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Einladung zur Generalversammlung 

Wertes Mitglied 

Wir laden Dich ein zur ordentlichen Generalversammlung am 

Sonntag, 18. März 2018 
ins Hotel Rest. Kreuz, Bahnhofplatz 64, 5466 Kaiserstuhl AG

10:30 Uhr Generalversammlung 

Traktanden 

1. Begrüssung 
2. Wahl der Stimmenzähler 
3. Protokoll der GV vom 02. April 2017 
4. Berichte
5. Finanzen:   Rechnung 2017 

Budget 2018 
Jahresbeitrag 2018 

6. Wahlen – Ersatz Vorstandsmitglied Gabi Wegmüller
7. Tätigkeitsprogramm 
8. Ehrungen 
9. Anträge  (Schriftlich bis zum 08. März 2018 an den Präsidenten) 

10. Verschiedenes 

12:00 Uhr  Mittagessen

Anschliessend können Interessierte das im benachbarten Fisibach gelegene EBIANUM Bag-
germuseum besuchen. 

Mit freundlichen Grüssen    Der Vorstand
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Die Einladungen wurden zusammen mit Traktandenliste, Rechnung, Budget und den Berich-
ten in der bewährten Form "Pflügernachrichten 2017", fristgerecht, versandt. 

Zur Traktandenliste werden keine Einwände angebracht. 

2. Wahl der Stimmenzähler 

Der Präsident schlägt Hans Schlatter und Beat Sprenger als Stimmenzähler vor. Dieser Vor-
schlag wird aus der Versammlung nicht vermehrt. 

Die beiden werden ohne Gegenstimme gewählt. 

Es sind 31 Personen stimmberechtigt, das absolute Mehr beträgt 16 Stimmen.

3. Protokoll der GV vom 13. März 2016 

Die Diskussion wird nicht verlangt.

Das Protokoll wurde in den Pflügernachrichten 2017 veröffentlicht.

Beschluss: Das Protokoll vom 13.03.16 wird einstimmig, ohne Gegenstimme, abgenommen. 

4. Berichte

Von allen regionalen, wie auch internationalen Wettpflügen konnten spannende, toll abge-
fasste Berichte in den Pflügernachrichten veröffentlicht werden.

Die Diskussion wird nicht verlangt. 

Beschluss: Die Berichte werden einstimmig, ohne Gegenstimme, angenommen. 

5. Finanzen

 Jahresrechnung 
Peter Ulrich informiert über die Rechnung 2016 und verliest die einzelnen Posten. Die budge-
tierten Einnahmen von CHF 10‘000.- wurden erneut dank der äusserst erfolgreichen SMS in 
Neunkirch, massiv übertroffen.
Auch die Aufwandseite schliesst, ebenfalls bedingt durch die Ausgaben für die SMS 2016, 
mit knapp CHF 16‘000.- über dem Budget ab. 
Die Rechnung schliesst mit Einnahmen von CHF 30‘771.55 und Ausgaben von CHF 
40‘452.15 ab, was einen Verlust von CHF 9‘680.60 ergibt. Zum Verlust beigetragen hat 
hauptsächlich das Startdarlehen für die EM 2017 über CHF 10‘000.-. Das Vermögen am 
31.12.2016 beträgt CHF 23‘143.35.

Die Diskussion wird nicht verlangt. 
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Protokoll der ord. Generalversammlung der SPV vom 
Sonntag, 02. April 2017 im 
Hotel Rest. zum Bahnhof, 8252 Schlatt 

Traktanden  

1. Begrüssung 
2. Wahl der Stimmenzähler 
3. Protokoll der GV vom 13. März 2016
4. Berichte
5. Finanzen: -  Rechnung 2016 

- Budget 2017 
- Jahresbeitrag 

6. Ersatzwahlen
7. Tätigkeitsprogramm 
8. Ehrungen 
9. Informationen zur EM 2017 in Diessenhofen 
10. Anträge
11. Verschiedenes 

1. Begrüssung

SPV-Präsident Willi Zollinger eröffnet um 10:30 Uhr die Generalversammlung. Er begrüsst 
insgesamt 41 Anwesende. Speziell begrüsst er den OK-Präsidenten der EM 2017, Hansjörg 
Walter und den Vizepräsidenten des Schweiz. Bauernverbandes, Hans Frei. 

Ehrenmitglieder: Bachmann Kurt, Frei Hans, Rubin Christian, Stadelmann Rita, Vetterli Al-
bert, Vollenweider Kurt, Walter Andreas 

Mitglieder: Angst Käthy, Angst Walter, Bänninger Jakob, Benninger Max, Buri Paul, Hagen 
Ueli, Hamann Sébastian, Hug Ueli, Matzinger René, Rubin Lars, Rühli Emil, Rupp Christoph, 
Sprenger Beat, Sprenger Thomas, Spring Stefan, Schlatter Hans, Stamm Michael, Thüring 
Christian, Stöcklin Markus, Ulrich Peter, Wegmüller Gabi, Winteler Urs, Zollinger Felix, Zollin-
ger Willi 

Gäste: Walter Hansjörg, OK-Präs. EM 2017, Bachmann Elisabeth, Hug Katrin, Matzin-
ger Evi, Rubin Monika, Sprenger Tanja, Vollenweider Anni, Walter Bea, Winzeler Margrith, 
Zollinger Marianne

Presse: Roman Engeler, SVLT und Roland Müller, BauernZeitung 

Entschuldigt haben sich: 
Ehrenmitglieder: Banga Daniel, Biedert Urs, Grunder Roland, Haltiner Ueli, Hofmann Bruno, 
Kuster Ernst Otto, von Atzigen Willi, Wanner Othmar 

Mitglieder: Angst Marco, Hofstetter Mirjam, Rubin Jan, Meier Bernhard, Rupp Martin, Schär 
Hans, Thüring Brigitte, Stadelmann Toni 
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2017
So. 06. od. 13.08.  Thurgauer Wettpflügen in Tänikon TG 
Do. 17. Aug.  38. Schweizermeisterschaft in Diessenhofen 
Sa./So. 19./20. Aug. 34. Europameisterschaft in Diessenhofen TG 
    mit Beat Sprenger und Peter Ulrich 
Fr./Sa. 01./02. Dez. 64. Weltmeisterschaft in Nakuru, Kenya 
    mit Marco Angst 

Dezember  Chlaushock 

2018
04./05. Aug.   35. Europameisterschaft in Russland 
01./02. Sept.  65. Weltmeisterschaft in Deutschland 

Für ein weiteres Regionales Pflügen im Frühling, steht leider kein Land zur Verfügung. Ev. 
wird das Kantonalpflügen Baselland im September stattfinden. 

Für den Chlaushock 2017, wie auch für die Generalversammlung 2018 werden noch Organi-
satoren, bezw. ein Durchführungsort gesucht. Spontan meldet sich niemand für die Durchfüh-
rung, der Vorstand wird sich darum kümmern. 

Christoph Rupp nimmt im Anschluss an die Versammlung die Meldelisten für die Schweizer-
meisterschaften 2017 entgegen. 

8. Ehrungen

Willi Zollinger dankt den Pflügern, die unser Land 2016 international vertreten haben für ihren 
Einsatz und die tollen Leistungen, die unter nicht immer ganz leichten Voraussetzungen er-
bracht wurden. 

Das WM-Team 2016, welches die Schweiz in England erneut sehr erfolgreich vertreten hat, 
erhält die Auszeichnungen von Christoph Rupp. Es sind dies der Stoppelfeld-Weltmeister und 
gesamt vierte Beat Sprenger und der gesamt achte Marco Angst. Ebenso erhalten die Coa-
ches Thomas Sprenger und Walter Angst, Richter Christian Rubin, sowie der WPO-Vertreter 
Willi Zollinger einen Becher. 
Willi Zollinger gratuliert dem Stoppel-Weltmeister Beat Sprenger nochmals ganz herzlich und 
gibt einen kurzen Rückblick auf die erfolgreiche Teilnahme in England.

Gabi Wegmüller ehrt das EM-Team, welches 2016 in Gullane, Schottland am Start war. Der 
anwesende Pflüger Ueli Hagen, Coach Felix Zollinger, Headsteward Willi Zollinger sowie die 
leider entschuldigten Toni Stadelmann, Pflüger und Marco Angst, Richter, erhalten den Zinn-
becher. Ueli Hagen berichtet kurz über das Erlebte in Schottland und zeigt sich etwas ent-
täuscht, dass praktisch keine Zuschauer anwesend waren.
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Die Revisoren Thomas Sprenger und René Matzinger haben die sauber geführte Rechnung 
geprüft. Die Revisoren empfehlen die Rechnung zur Abnahme durch die Versammlung. 

Beschluss: Die Rechnung wird einstimmig, ohne Gegenstimme, angenommen. 

 Budget 2017
Das Budget 2017 entspricht in den meisten Punkten demjenigen vom vergangenen Jahr. 

Der Vorstand schlägt ein Budget mit Einnahmen von CHF 8'000.- und Ausgaben von CHF 
13'500.- vor. Daraus resultiert ein budgetierter Verlust von CHF 5‘500.-. 

Diskussion:
Michael Stamm erkundigt sich nach dem Budgetposten „EM Diessenhofen 2017“, der nir-
gends erscheint. 
Der Vorstand wollte angesichts des immer härter werdenden Sponsorings, vorsichtig budge-
tieren. Man hofft, dass in jedem Fall das Startdarlehen von CHF 10‘000.- zurück kommt, 
mehr wollte man absichtlich nicht budgetieren. 

Beschluss: Das Budget wird einstimmig, ohne Gegenstimme, angenommen. 

 Jahresbeitrag 
Der Vorstand beantragt der Versammlung den Jahresbeitrag auf CHF 50.- zu belassen. 

Diskussion: Wird nicht verlangt

Beschluss: Ohne Gegenstimme wird der Antrag des Vorstandes gutgeheissen. 

Der Präsident verdankt Peter Ulrich die wie immer gut geführte Rechnung und spricht den 
Revisoren ein Dankeschön für die Kontrolle aus. 

6. Ersatzwahlen

Es liegen keine ausserordentlichen Rücktritte vor. Der Vorstand wird die bis 2018 andauern-
de Amtsdauer in der aktuellen Besetzung weiterführen. Es sind dies: 

Willi Zollinger, Peter Ulrich, Christoph Rupp, Stefan Spring, Gabi Wegmüller, Christian Thü-
ring und Käthy Angst 

Als Revisoren amten weiterhin René Matzinger und Thomas Sprenger. 

7. Tätigkeitsprogramm 

Willi Zollinger verweist auf die Liste in den Pflügernachrichten. Diese wird kurz durchgespro-
chen: 
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Präsident Willi Zollinger bedankt sich zum Schluss bei allen fürs Erscheinen und freut sich, 
dass wir im Anschluss ans gemeinsame Mittagessen, einen Vortrag unseres Ehrenpräsiden-
ten Albert Vetterli hören dürfen. Er wird uns Erfahrungen und Eindrücke seines landwirt-
schaftlichen Entwicklungseinsatzes in Äthiopien weitergeben. 

Schluss der GV: 11.45h 

Die Protokollführerin Der Präsident

Käthy Angst   Willi Zollinger 

Wil ZH, 09. April 2017/ka 

Bild_0_Pflug 
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9. Information zur EM 2017 in Diessenhofen 

OK-Präsident Hansjörg Walter vermittelt den Anwesenden ein Bild des aktuellen Organisati-
onsstandes. Die Arbeiten sind allgemein auf gutem Weg. 

Mit dem Gastgeber Urban Dörig haben wir einen äusserst kooperativen Partner. Er musste 
seinen Fruchtfolgeplan teils massiv umstellen und nimmt dadurch auch Ertragsausfälle in 
Kauf. Wir werden vom Gelände her einen attraktiven, fairen Wettkampf bieten können, der 
dank leichtem Boden auch bei schwachem Regen durchgeführt werden kann.
Die Sponsorensuche erweist sich als Knochenarbeit. Es wird immer schwieriger, Sponsoren 
für solche Anlässe zu finden. Die Verantwortlichen sind jedoch zuversichtlich, die nötigen Fi-
nanzen zusammen zu bringen. 
Als Hauptsponsor durfte ein Vertrag mit fenaco abgeschlossen werden. 
Die Werbung in der lokalen, wie in der schweizweiten Presse wird durch den anwesenden 
Presseverantwortlichen Roman Engeler aufgegleist. 
Es werden viele Helfer benötigt, die SPV-Mitglieder werden aufgefordert, tatkräftig mitzuhel-
fen.

10. Anträge 

Es sind keine Anträge eingegangen.

11. Verschiedenes 

Rita Stadelmann teilt mit, dass Toni von der EPF eine Einladung zur Teilnahme an den Rus-
sischen Pflügermeisterschaften zwischen dem 25.06. und 02.07. bekommen hat. Die Einla-
dung richtet sich generell an interessierte Pflüger. Die Kosten würden sich auf ca. € 400.- be-
laufen, Pflug und Traktor würden vom Organisator gestellt. 

Walter Angst informiert kurz über den Stand der Organisationsarbeit für die WM-Teilnahme in 
Kenia. Diese gestaltet sich ziemlich schwierig, bisher treffen vom Organisator, wie auch von 
der WPO immer wieder neue Rahmenbedingungen ein. 

Das Pflüger-Team Rafzerfeld wird 2018 die Zürcher Meisterschaften und einen Tag später 
auch die Schweizer Meisterschaft durchführen. Voraussichtlicher Termin: 18./19.08.2018  

Gabi Wegmüller teilt mit, dass sie auf die GV 2018 ihren Rücktritt aus dem SPV-Vorstand 
geben wird. 

Das bisher jährlich durchgeführte Thurgauer Wettpflügen wird künftig im zwei Jahre Rhyth-
mus organisiert. Nach 2017 erst im 2019 wieder. 

Hans Frei überbringt die Grüsse des Schweizerischen Bauernverbandes. Er betont, dass der 
SBV froh ist über das Engagement, die Pflüger EM in der Schweiz zu organisieren. Der Pflug 
sei nach wie vor, wie auch künftig, eines der besten Instrumente für eine nachhaltige Boden-
pflege.
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Seite des Präsidenten 

Liebe Mitglieder, Pflügerfreunde, Sponsoren und Gönner 

Ein überaus ereignisreiches Pflügerjahr ist bereits wieder vorüber. 
Das Vereinsjahr 2017 begann mit der GV in Schlatt bei Diessenhofen. Nach den üblichen 
Regularien durften wir gespannt einem Vortrag vom Ehrenpräsidenten Albert Vetterli zuhö-
ren. Sein Bericht über seine Arbeit als Volontär in Äthiopien war äusserst interessant. Noch 
lange hätte man seinen Anekdoten über den Ackerbau in Afrika folgen können. 

Zusammen mit dem Strickhof und Arenenberg wurde das erste Mal ein Pflügerkurs mit sehr 
vielen Teilnehmern durchgeführt. Vielen Dank den Kursleitern. 

Das Thurgauer Wettpflügen wurde am 6. August bei guten Bedingungen durchgeführt. Ein 
Dankeschön den Organisatoren. 

Ein grosses Ereignis heuer war die 34. EM im Sankt Katharinental im Kanton Thurgau. Mit 
der Teilnahme von Peter Ulrich und Beat Sprenger waren top Pflüger am Start, aber auch 
aus den Nachbarländern waren die Besten mit von der Partie! Für die tolle Organisation und 
dem guten Gelingen dieses Anlasses danke ich Hansjörg Walter und seinem Team ganz 
herzlich. 

Kurz nach der EM wurde der Container für die WM, mit den beiden Traktoren und Pflügen 
von Marco Angst und Stefan Spring gefüllt und via Rotterdam nach Kenia verschifft. 
Gratulieren können wir Marco Angst zur Silbermedaille im Stoppelland. Es war eine grosse 
Herausforderung auf afrikanischem Ackerland und unter den dortigen Verhältnissen zu pflü-
gen. Durch den harten Boden konnten die Geräte keine optimale Arbeit leisten, dies wirkte 
sich dann auf die Ränge am 2. Tag im Graslandpflügen aus. Schön, habt ihr diese grosse 
Reise mit ihren Strapazen angenommen. 

Der diesjährige Chlaushock wurde vom Pflüger-Team Rafzerfeld im Schützenhaus in Rüdlin-
gen durchgeführt. Danke für die Organisation. 

Für das 2018 stehen bereits wieder einige Anlässe an. 
Regionale, Schweizerische und Internationale Meisterschafen wie EM in Russland und WM 
in Deutschland.
Es gibt viel zu tun – packen wir‘s an! 

Zum Schluss möchte ich dem ganzen Vorstand, den Sponsoren und all jenen, die uns das 
ganze Jahr hindurch tatkräftig und in so unendlich vielen ehrenamtlichen Einsätzen unter-
stützt haben, ganz herzlich danken. 
Allen Pflügern wünsche ich erfolgreiche Wettkämpfe, sei es Regional, National oder auch In-
ternational, dass sie ihre Ziele erreichen und das mit hoffentlich möglichst vielen Podestplät-
zen. 

Der Präsident

Willi Zollinger 
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Bild_Nr._1_Thurgauer_1 

51. Thurgauer Wettpflügen 

Am Sonntag, 6. August konnten wir trotz abwechslungsreichem Wetter das Wettpflügen in 
Tänikon durchführen. 32 Pflüger aus der ganzen Schweiz traten in zwei Kategorien gegenei-
nander an. Das diesjährige Pflügen wurde sehr geschätzt als Hauptprobe für die Schweizer-
meisterschaft welche zwei Wochen später in Diessenhofen stattfand. Das Terrain war nicht
einfach auf den Feldern des Kantons Thurgau (BBZ Arenbenberg), denn es war anspruchs-
voll aber trotzdem fair. Die Festwirtschaft lief gut, das erste Mal wurde Sie von der Kantine 
Tänikon geführt, so konnten wir uns dem Pflügen widmen und dies im kleinen Rahmen 
durchführen. Neben der Maschinenausstellung konnten die Zuschauer sich am Bauern-
hofglace-Stand verköstigen. Die Kinder vergnügten sich beim Bauen von Burgen auf dem 
Sandhaufen. 

In der Kategorie Plausch siegte Ueli Spöhl aus Engwang und in der Kategorie Ausscheidung 
Marco Angst aus Wil ZH. Der Thurgauer Ueli Hagen klassierte sich auf dem 6. Rang, nur 3,5 
Punkte vor Stefan Spring aus Wigoltingen und wurde einmal mehr Thurgauer Meister. 
Bei den schönst geschmückten Traktoren gewann Matthias Knobel (John Deere und dem 
Appenzeller Käse) vor Thomas Wartenweiler mit Livio Habegger (Boot) und Roman Müller 
mit Sandro Stalder (Kanton Thurgau) 

Wir bedanken uns ganz herzlich bei allen Sponsoren, Helfern und Helferinnen, den zahlrei-
chen Zuschauern und dem OK für die Organisation. 

Gabi Wegmüller 

Die beiden Thurgauer Pflüger 
der Kat. Ausscheidung. Stefan 
Spring, rechts, Ueli Hagen, mit-
te
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Siegertrio Kat. Ausscheidung, 
v.l.n.r.: 
3. Peter Ulrich 
1. Marco Angst 
2. Beat Sprenger 
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Ranglisten: 
Kategorie „Ausscheidung“: 
 

 
Kategorie „Plausch“: 
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38. Schweizermeisterschaft in Diessenhofen TG 
17. August 2017 

Alter und neuer Schweizermeister Marco Angst 

Dieses Jahr durften wir die Schweizermeisterschaft im Vorfeld der Europameisterschaft in 
Diessenhofen durchführen. Auf den Feldern des Gastgebers Urban Dörig hatte es genügend 
Patz, so dass auch die Schweizer Pflüger in den Genuss kamen auf Internationalem Wett-
kampfgelände ihr Können zu beweisen. Die Felder der Europa- und Schweizermeisterschaft 
wurden durch die Mitglieder der Schweizerischen Pflügervereinigung am Samstag zuvor mit 
grossem Helferinteresse ausgesteckt. In diesem Jahr konnten wir die genaue GPS-Technik 
anwenden und den neu entwickelten „Kopffuripflug“ zum ersten Mal einsetzen. Dank der 
GPS-Technik waren wir sehr schnell, wären da nicht die Verstopfungsprobleme des Kopffu-
ripfluges gewesen. Eine Verbesserung des Pfluges ist deshalb in Bearbeitung. 

Die zahlreichen motivierten Helfer waren so schnell, dass wir am Nachmittag alle Felder aus-
gesteckt hatten und den freien Sonntag geniessen konnten. Vielen Dank nochmals an alle 
tatkräftigen Helfer. 
Anfangs Woche wurden dann vom Zivilschutz und OK die Umzäunungen und der Festplatz 
mit Festzelt aufgestellt. Am Mittwoch wurden die Felder beschriftet und die Festwirtschaft 
eingerichtet, so dass wir am Donnerstag bei bestem Wetter und idealer Bodenfeuchtigkeit die 
SM durchführen konnten. Die Infrastruktur war ideal, um zahlreiche Zuschauer zu bewirten 
und das professionelle Pflügen zu demonstrieren. Nur die zahlreichen Zuschauer blieben am 
Donnerstag aus. Die SM wäre am Wochenende nicht auch noch durchzuführen gewesen, da 
hätten schlichtweg die Helfer gefehlt. Der Einsatz der Helfer wurde von Seiten der Europäi-
schen Pflüger gelobt. Unsere Schweizer Pflüger sind multifunktional und können nicht nur 
Pflügen, sondern brachten auch an der Fritteuse oder beim Servieren einen top Einsatz.  
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Bild_10_SM_Richterteam 

Nun aber zum Wettkampf. Durch die vielen Steine war der Boden schwierig zu bearbeiten. 
Auch von der vorletzten Vorfrucht waren noch viele Kartoffeln und Kartoffelstauden auf dem 
Feld. Die Bedingungen waren aber für alle gleich und wir duften einen fairen Wettkampf be-
wundern. Unter die wenigen Zuschauer mischten sich auch die Europäischen Pflüger mit ih-
ren Unterstützern, die zwischen dem Training neugierig die SM verfolgten. Nur der Speaker 
kam nicht auf Touren. Da der Speaker-Wagen auf einem Ackerschonstreifen stand, wollte 
der Speaker die kleinen Lebewesen im Gras nicht verschrecken und sprach sehr langsam.  

 
Dank der guten Arbeit vom Rechnungsbüro und der Richter konnte ein Sieger erkoren wer-
den. Marco Angst schaffte es, seinen Titel zu verteidigen, was erst drei anderen Pflügern vor 
ihm gelang. Nach der Rangverkündigung blieb noch genügend Zeit zu feiern und sich mit den 
Europäischen Pflügern zu unterhalten. Danach bekochte uns das Organisations-Komitee mit 
feinen Grilladen und mit einem Gläschen Schnaps konnten wir den Abend gemütlich ausklin-
gen lassen. 
 
Christian Thüring 
 
 
 
 
 
 
 
Ohne Richter geht im 
Wettpflügen gar nichts… 
 
Emil Rühli, Ueli Hug und 
Paul Buri 
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ihm gelang. Nach der Rangverkündigung blieb noch genügend Zeit zu feiern und sich mit den 
Europäischen Pflügern zu unterhalten. Danach bekochte uns das Organisations-Komitee mit 
feinen Grilladen und mit einem Gläschen Schnaps konnten wir den Abend gemütlich ausklin-
gen lassen. 

Christian Thüring

Ohne Richter geht im 
Wettpflügen gar nichts…

Emil Rühli, Ueli Hug und 
Paul Buri 
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38. Schweizermeisterschaft im Wettpflügen 

   
 

17. August 2017 Diessenhofen TG 

         

   
 

RANGLISTE 
  

        

Rang Punkte Nr. Teilnehmer ORT Kanton Schar Traktor  /  Pflug 

1 178,5 6 Angst  Marco Wil ZH 2 Deutz / Kverneland 

2 170,5 12 Sprenger  Beat Wintersingen BL 2 Same / Kverneland 

3 162,5 14 Ulrich  Peter Neerach ZH 2 MF / Kverneland 

4 158,0 3 Stadelmann  Toni Roggenburg L'tal 2 Fendt / Kverneland 

5 153,5 13 Hagen  Ueli Hüttwilen TG 2 New Holland / Kverneland 

6 149,0 15 Rubin  Jan Rafz ZH 2 MF / Kverneland 

7 144,0 16 Ernst  Roger Gundetswil ZH 2 Case IH / Kverneland 

8 142,5 2 Angst  Walter Wil  ZH 2 Hürlimann / Kverneland 

9 137,5 9 Frieden  Stephan Rickenbach ZH 2 Case / Kverneland 

10 136,0 5 Stamm  Michael Neunkirch SH 3 John Deere / Kverneland 

11 135,0 10 Spring  Stefan Wigoltingen TG 2 Fendt / Kverneland 

12 132,0 8 Rubin  Christian Rafz ZH 2 MF / Kverneland 

13 126,5 4 Rubin  Hansruedi Herznach AG 2 MF / Kverneland 

14 119,0 11 Winteler  Urs Truttikon ZH 2 Case / Kverneland 

15 111,5 17 Rubin  Lars Rafz ZH 2 MF / Kverneland 

16 95,5 7 Steinmann  Sven Ellikon ZH 2 John Deere / Kverneland 

17 91,5 1 Boss  Fritz Densbühren AG 3 John Deere / Kverneland 
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34. Europameisterschaft im Wettpflügen in der Schweiz 

Erlebnisbericht von Beat Sprenger

Ein „Heimspiel“ stand dieses Jahr für Peter Ulrich und mich auf dem Programm. Mit der Teil-
nahme an der Pflüger EM im eigenen Land reduzierte sich die Vororganisation für Transport, 
Anreise und all die anderen organisatorischen Vorarbeiten, die ein internationaler Wettkampf 
normalerweise mit sich bringt, auf ein absolutes Minimum. 
Dafür standen wir Pflüger als Landesvertreter mehr im Fokus als an anderen Wettkämpfen, 
was sicherlich auch einen gewissen Erwartungsdruck mit sich brachte. 

Training
Begonnen hatten für uns die Vorbereitungen mit der Thurgauer Kantonalmeisterschaft in Tä-
nikon. Wir hatten beschlossen, unser Material nach dem Wettkampf im Thurgau zu lassen 
und uns hier auf die EM vorzubereiten. 
Die Trainingszeit war durch die sich lang hinziehende Ernte zuhause eindeutig zu kurz für 
einen internationalen Wettkampf. Dennoch versuchten wir uns so gut wie möglich auf den 
kommenden Wettkampf vorzubereiten. 
Zehn Tage vor dem Wettkampf zogen mein Bruder Thomas und ich nach der Medienkonfe-
renz samt Traktor und Pflug nach Weinfelden um, wo wir bei Bea und Andreas Walter mit 
dem EM Training begannen. Leider waren die etwas nassen Wetterbedingungen nicht opti-
mal, und wir konnten viele geplante Einstellungen nicht bestmöglich auswerten, da der Boden 
durch die Nässe keine grossen Unterschiede der Einstellungen aufzeigte. Dafür konnte das 
Zeitmanagement beim Pflügen von internationalen Parzellengrössen wieder etwas aufgear-
beitet werden. 

Zum Wochenende hin besserten die Wetterbedingungen jedoch, und wir konnten doch noch 
einige Verbesserungen an den Einstellungen erzielen. 
Einen Tag vor dem offiziellem EM Programm zogen wir dann erneut um, diesmal nach Dies-
senhofen, wo wir nahe dem Wettkampfgelände noch ein paar Furchen ziehen konnten. 
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Schweizermeister 2017 
3. Rang Peter Ulrich, 1. Rang Marco Angst, 2. Rang Beat Sprenger 
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Peter Ulrich im Grasland-Wettkampf

Bild_17_EM_Schweiz_Stoppelfeld_Beat_Sprenger

Beat Sprenger auf dem Weg zur Bronzemedaille

Den zweiten Tag starteten wir bei bestem Wetter. Diesmal hatte ich eine bessere Parzelle 
ausgelost als tags zuvor. Der Start glückte gut, und das Furchenbild war trotz des kurzen 
Trainings um einiges besser als 
zwei Tage zuvor an der SM. Auch 
der Keil glückte gut ohne grosse 
ersichtliche Fehler. In der zweit-
letzten Furche konzentrierte ich 
mich jedoch zu sehr auf den 
Pflug und fuhr für einen Moment 
vom Furchenrand weg. Den so 
entstandenen Bogen konnte ich 
in der Schlussfurche nicht mehr 
ganz auskorrigieren. Das kostete 
mich einige Punkte in der Rest-
beet- und Schlussfurchenbewer-
tung.
Mit der Parzelle war ich ansons-
ten zufrieden. Das wenige Trai-
ning hat sich jedoch unerbittlich 
gerächt. 

So konnten wir die vorderen Ränge nicht wie gewünscht aufmischen. Mit den beiden ersten 
Plätzen am zweiten Tag hatten die Irländer den Gesamtsieg klar für sich errungen. Mit dem 
dritten Platz im Stoppelpflügen konnte ich jedoch mein gestecktes Ziel, einen Podest Platz, 
doch noch erreichen. 
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Schweizermeisterschaft 
Am Donnerstag nutzten wir die Schweizermeisterschaft als Vorbereitung für den folgenden 
Wettkampf am Wochenende. Der Boden war wiederum anders als im Vortraining und um ei-
niges steiniger als erwartet. Zudem stimmten die Einstellungen noch nicht so wie sie sollten, 
und das Furchenbild war bei weitem noch nicht so, wie wir es uns gewünscht hätten. 
Trotzdem ist mir die Parzelle gut aufgegangen, und ich konnte mich zwischen Marco und Pe-
ter auf dem 2. Platz rangieren. Das erste grosse Ziel, die Qualifikation für die nächstjährige 
WM in Stuttgart, war damit erreicht. 

Damit es an der EM aber auch für eine Medaille reichen würde, musste schon noch einiges 
besser werden. Deshalb nutzten Peter und ich die verbleibende Zeit nach der SM sogleich für 
das offizielle EM Training.
Am zweiten Trainingstag kam dann endlich der gewünschte Erfolg und das Furchenbild bes-
serte nach und nach, bis wir am Ende des Tages mit unserer Arbeit zufrieden waren. 

Europameisterschaft 
Der Wechsel des Graslandwettkampfes auf den ersten Wettkampftag aufgrund der Wetter-
verhältnisse war richtig, denn kurz vor Beginn des Graslandpflügens fing es wie aus Kübeln 
an zu schütten. Mit dem ersten Tag im Grasland starteten wir in den EM Wettkampf sozusa-
gen von 0 auf 100. Denn das letzte Gras hatte ich in England gepflügt, und daran hatte ich 
keine guten Erinnerungen. 

Immerhin, ohne Vorbereitung im Gras und mit alten Einstellungsaufzeichnungen glückte die 
Spaltfurche gut. Dies bei etwas widrigen Platzverhältnissen, denn durch die Bodenwelle sah 
ich den hintersten Markierungsstab in der Kopffurche nur gerade zur Hälfte. Der gelungene 
Start gab Mut für den weiteren Wettkampf. Der Rückschlag insgesamt war gut aber nicht per-
fekt. Auch beim Weiterpflügen passten die Schnittbreiten nicht schlecht, aber die Furchen 
waren nicht gerade. Zudem begann in den separierten Kiesnestern der Boden auf der Riester 
aufzustauen, was mir zunehmend Probleme beim Bewuchs brachte. Dennoch, die Parzelle 
ging auf und die Zeit hatte trotz der vielen Verstell-Korrekturen gereicht. Dass die Irländer im 
Grasland die Führung übernehmen würden, damit hatten wir bereits vor dem Wettkampf ge-
rechnet. Und so war es dann auch. Zweimal Republik Irland und auf dem 3. Platz Nordirland. 
Wir mussten uns mit den Plätzen sieben und neun begnügen. Aber am Sonntag stand dann 
ja unsere Paradedisziplin, das Stoppelpflügen, auf dem Programm.
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St. Katharinental wurde zum      Logo Pflüger EM 2017
festlichen „Pflüger-Mekka“

In der 3. Augustwoche waren die Pflüger bereits intensiv am Trainieren für die kommenden 
Wettkämpfe. Genügend Ackerland war vorhanden. Die Coaches begleiteten die Pflüger und 
suchten mit ihnen die optimale Pflugeinstellung. 

Das Festzelt und die Gastro-Einrichtungen wurden vom Kant. Zivilschutz auf- und abgebaut. 
Das Wettkampfgelände präsentierte sich zur Freude der Pflüger bestens. 
Die spannende Austragung der Schweizermeisterschaft am Donnerstag, 17. August war 
auch die Qualifikation 2018 für die Weltmeisterschaft im nahegelegenen Tübingen in Baden-
Württemberg und die Teilnahme an der Europameisterschaft in Suzdal, Russland. 
Die Eröffnung der EM am Samstagmorgen wurde von einem kurzen, heftigen Gewitter be-
gleitet. Vorausschauend hatte das OK entschieden, das Graslandpflügen am Samstag 
durchzuführen. Bei strahlendem Sonnenschein wurde am Sonntag die Meisterschaft im 
Stoppelpflügen ausgetragen. 
Schon im Vorfeld der Wettkampftage war die Medienpräsenz sehr beachtlich. Eine grosse 
und interessierte Zuschauerzahl am Samstag/Sonntag liess sich von den Furchen der besten 
Pflüger Europas inspirieren. Als prominente Gäste durften wir den Nationalratspräsidenten, 
Jürg Stahl, die Kantonsratspräsidentin, den Regierungsrat, den Stadtpräsidenten sowie 
Stände- und Nationalräte begrüssen. Auch die Vorführungen im Flachpflügen und die Ma-
schinenausstellung fanden grosse Beachtung. Die musikalischen Einlagen und die effiziente 
Festwirtschaft sorgten für gute Stimmung, Gemütlichkeit und Verweilen am grossen Pflüger-
fest.

Am 15. Januar 2018 wurde zur Abschluss-Sitzung des OK und zur Auflösung des Vereins 
eingeladen, begleitet von einem feinen Essen. Die meisten Mitglieder des OK und auch viele 
Helferinnen und Helfer, hatten keinen direkten Bezug zum Wettpflügen. Aber alle haben be-
geistert mitgewirkt. Dank dem positiven Ergebnis konnten wir den Helferinnen und Helfern 
auch eine Entschädigung für ihre Umtriebe bezahlen. 

Unser umsichtiger Rechnungsführer, Thomas Mettler, vom Verband Thurgauer Landwirt-
schaft, präsentierte den geprüften Abschluss mit folgenden Kennzahlen (CHF): 
Umsatz: 221‘300  davon
Sponsoring: 115‘500
Infrastruktur: 64‘000 (Land und Festzelt)
Personal: 18‘000 (Entschädigung Helferinnen und Helfer) 
OK: 12‘600
Gewinn: 15‘400
Verwendung: ¾ Schweizerische Pflügervereinigung, ¼ Verein Thurgauer Wettpflügen

Ich danke allen Mitgliedern des OK, besonders Gabi Wegmüller und Käthy Angst für die ad-
ministrative Arbeit sowie allen Helferinnen und Helfern für den vorbildlichen Einsatz. 

Hansjörg Walter, OK-Präsident 
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Abschluss 
Mit dem Abbau der Pflügerfelder war die EM dann endgültig zu Ende. Wir nutzen die Gele-
genheit noch schnell, um im Grasland ein paar Einstellungen zu testen. Denn nach dem 
Wettkampf ist bekanntlich vor dem Wettkampf… 😊😊

Die EM im eigenen Land war ein aussergewöhnliches Erlebnis. Und zudem war es eine be-
sondere Ehre, die Schweiz vertreten zu dürfen. 
Die vielen Helfereinsätze haben das ganze möglich gemacht und zum Erfolg gebracht. Allen 
voran ein gut organisiertes OK. In den letzten Jahren haben wir einige internationale Wett-
kämpfe und verschiedenste Organisationen erlebt, und ich kann deshalb bestätigen, dass die 
Organisation der EM 2017 mehr als gut geklappt hat. Von allen Seiten gab es nur Lob und 
Glückwünsche für das gute Gelingen. 
Vielen Dank für Euren Einsatz und diese unvergessliche EM in der Schweiz. 

DIE RANGLISTE 

Rang 1. Tag / Grasland 2. Tag / Stoppelfeld Gesamt
1. Jer Coakley, Rep. Irland Jer Coakley, Rep. Irland Jer Coakley, Rep. Irland
2. Dan Donnelly, Rep. Irland Dan Donnelly, Rep. Irland Dan Donnelly, Rep. Irland
3. David Jamison, Nordirland Beat Sprenger, Schweiz James Coulter, Nordirland

7. Beat Sprenger, Schweiz 8. Peter Ulrich, Schweiz 4. Beat Sprenger, Schweiz
9. Peter Ulrich, Schweiz 9. Peter Ulrich, Schweiz

www.europeanploughingfederation.eu
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64. Weltmeisterschaft im Wettpflügen in Kenia 2017 Logo Kenia 

Von Stefan Spring 

Das Abenteuer begann nach der Schweizermeisterschaft 2016 in Neunkirch, als Marco Angst 
das erste Mal Schweizermeister wurde und sich somit direkt für diese WM Teilnahme qualifi-
zierte. Für ihn war sofort klar, er wird nach Kenia reisen und an der WM teilnehmen. Leider 
konnte sich keiner der nachfolgenden in der Rangliste mit einer Teilnahme in Kenia anfreun-
den und Marco war lange alleiniger Vertreter der Schweiz. 
Nach intensiven Überlegungen und Gesprächen mit Beteiligten, konnte ich mich im März da-
zu durchringen, dieses Abenteuer mit Marco zusammen zu bestreiten und ich habe die Gele-
genheit wahrgenommen, an einem Internationalen Wettpflügen teilzunehmen. 

Nach langen Vorbereitungen und gefühlten 100 Mails 
hatte Käthy einen Spediteur gefunden, der unsere 
wertvolle Fracht nach Kenia schipperte. So konnten 
wir am 21. August 2017, dem Tag nach der Europa-
meisterschaft in Diessenhofen, unsere Traktoren und 
Pflüge in Wil ZH verladen. Nach zwei Tankstopps des 
Deutz auf der Rampe , waren die Maschinen schnell 
verladen und gesichert und schon bald kam die Mel-
dung, der Container sei auf das Hochseeschiff verla-
den worden und unterwegs nach Mombasa. Na prima 
das läuft doch gut.

Bereits am 7. Oktober lief das Schiff mit unserem Con-
tainer im Hafen von Mombasa ein. Jetzt haben sie 
doch mehr als einen Monat Zeit, ihn nach Njoro zur 
Egerton University zu liefern, sehr gut, da kann nichts 
schief gehen, dachten wir. 
Am 12. November flogen die beiden Käthy’s, Marco 
und Wädi nach Nairobi in der Hoffnung am nächsten 

Tag den Container entladen zu können. Leider ging der Plan nicht ganz auf und so warteten 
Marco und Wädi drei Tage auf dessen Eintreffen, während die beiden Frauen sich eine Safari 
gönnten. Dann endlich, am Donnerstag, 16. November, fuhren vereinzelte LKWs mit den 
Containern vor, darunter auch jener mit unserem Material. 

Schnell wurde der Container entladen 
und man überprüfte, ob etwas fehlte. 
Leider wurden diverse Kleidungsstücke 
gestohlen, das Material und die Gerät-
schaften zum Pflügen waren jedoch 
glücklicherweise alle da. Als alles bereit 
war zum Training, gönnten sich die bei-
den Herren mitsamt den Frauen, eine 
angeblich sehr schöne Safari, in der 
Masai Mara, mit Bekanntschaften diver-
ser Tiere. 
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Die Schweizer Wettkämpfer 
Peter Ulrich und Beat Sprenger 
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Marco auf dem Weg
zur Silbermedaille

Den Freitag eröffneten wir mit einer Traktorenparade 
auf das Wettkampfgelände. Das Stoppelland war wie 
im Training, uneben, mit hohen Stoppeln, Unkraut und 
Ernterückständen versehen. So mussten wir die Zeit 
bereits vor dem Start zusammennehmen um rechtzei-
tig starten zu können. Der Aufschlag gelang, abgese-
hen von der Geradigkeit nicht schlecht und so war der 
Start geglückt. Marcos Aufschlag war aus meiner Sicht 
sehr gut. Wie im Training hatte ich mit den Unebenhei-
ten und dem hohen Bewuchs zu kämpfen und brachte 
somit keine schönen Furchen hin. Marco hatte eben-
falls zu kämpfen, konnte aber eine sehr gute Arbeit ab-
liefern, was sich am Abend an der Rangverkündigung 
mit dem zweiten Rang auch bestätigte. Bevor wir die 
Gerätschaften für den zweiten Wettkampftag vorberei-
ten konnten, mussten wir dem anwesenden Staatsprä-
sidenten Uhuru Kenyatta auf dem Feld die Ehre erwei-
sen. 

Der Samstagmorgen startete wieder mit einer Parade aufs Gelände. Da wir wenig bis keine 
Erntereste auf dem Feld hatten und die Kopffurche auch schon geräumt war hatten wir genü-
gend Zeit, uns vorzubereiten und zu konzentrieren auf das Grasland. Schliesslich wollten wir 
beide besser sein als am Tag zuvor. Leider kam alles ganz anders. Der Boden war völlig 
ausgetrocknet und somit hart wie „Stein“. Der Aufschlag war nicht gerade, nicht durchge-
schnitten und nicht gleichmässig. Nichts destotrotz ist noch nichts verloren, der Hauptteil 
kommt noch. Dachten wir uns, jedoch die Verhältnisse wurden nicht besser und so mussten 
wir uns 160 Minuten später zutiefst enttäuscht geschlagen geben. 
Den Abend verbrachten wir beim Galadinner in einem guten Hotel mitten in Nakuru, wo auch 
die Rangverkündigung stattgefunden hat. Nach dem feinen Buffet und der Zeremonie, mach-
ten wir uns mit unserem Driver wieder auf den Weg zurück in unser Hotel, wo wir eine ge-
schlossene Bar antrafen. Zum Glück konnte aber Willi den Sicherheitsmann überreden die 
Bar nochmals zu öffnen, so dass wir nicht mit Durst ins Bett mussten und die Silbermedaille 
von Marco noch gebührend feiern konnten. 

Den Sonntag verbrachten Marco, Wädi und ich mit Waschen der Gerätschaften und Beladen 
des Containers, damit alles wieder gut nach Hause kommt. Der Rest des Teams machte sich 
bereits auf den Weg nach Hause. Um 16.00 Uhr schlossen wir den Container mit einer Plom-
be ab und waren somit fertig. So blieb für uns noch genügend Zeit am Montag eine kleine 
Safari zu machen, bevor auch wir am Abend den Weg zurück in die Schweiz antreten konn-
ten.
Ich möchte mich ganz herzlich bei allen, die uns bei diesem Abenteuer in irgendeiner Form 
unterstützt haben, bedanken. Ein besonderer Dank geht an das ganze Schweizer Team wel-
ches dabei war. Käthy, unsere Sekretärin und gute Seele. Wädi und Felix, die Coaches mit 
dicken Nerven und guten Ideen. Willi, der Teilzeitcoach mit anderen, auch sehr guten Ideen 
und zusätzlichem WPO-Vertreter. Marianne, die gute Seele, die auch in Afrika Splinten, La-
ger und Batterien findet die man auf dem Feld braucht. Baschi und Markus, unsere Tiefen-
messer und Unterhalter am Abend an der Bar. Nicht zu vergessen, Käthi Manz, die ebenfalls 
dazugehörte und dafür sorgte, dass Käthy Angst nicht alleine auf Reise musste. 
Somit schliesse ich meinen Bericht über die WM in Kenia und hoffe, dass unser Material voll-
ständig und ganz den Weg zu uns nach Hause finden wird. 
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Trainingseindrücke
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Willi, Marianne, Felix und ich traten unseren Flug eine Woche später, am 19. November, an. 
Wir waren somit am Montagnachmittag, nach einer gewöhnungsbedürftigen Fahrt, auch vor 
Ort. Marco und Wädi starteten das Training an diesem Tag bereits, und schnell war klar, die-
se Vulkanerde würde keine leichte Aufgabe sein. 

Die nächsten Tage waren wir mit dem Training beschäftigt und die Zeit flog nur so dahin. Mit 
vielen verschiedenen Einstellungen, viel putzen und viel Dieselverbrauch, brachten wir es 
fertig, dass es nicht mehr allzu fest an den Riestern klebte. Trainingsland hatten wir genü-
gend und so konnten wir auch einiges ausprobieren. Die Verhältnisse waren schwierig und 
wir hatten jeden Tag von neuem mit Fahrspuren, Trockenheit, Unkraut, hohen Stoppeln und 
Schlangenhöhlen zu kämpfen. Das Wochenende nahte und wir schlossen unser inoffizielles 
Training mit gemischten Gefühlen und einer gewissen Unzufriedenheit ab. 

Das Wochenende war trainingsfrei und wir 
konnten an zwei Tagesausflügen teilnehmen. 
Am Samstag fuhren wir mit Bussen Richtung 
Norden über den Äquator an den Bogoriasee, 
wo wir tausende Flamingos besichtigten und in 
Hotsprings Eier kochten. Nach einer abenteu-
erlichen Rückfahrt, mit aufgeschlagenen Öllei-
tungen am Bus und tausenden Schlaglöchern, 
kamen wir endlich wieder zurück ins Hotel, wo 
wir uns doch noch ein wenig erholen und den 
Samstagabend an der Poolbar geniessen 
konnten. 

Der Sonntagsausflug war wesentlich angenehmer, da wir über „normale“ Strassen ins Great 
Rift Valley fuhren. Das ist ein Tal, welches sich 9600 Kilometer von Israel bis Mozambique 
durchzieht. Nach einem Mittagshalt in einem Park in der Nähe, traten wir den Rückweg an 
und genossen den Sonntagabend friedlich bei einem „Tusker“-Bier an der Bar.

Die nächsten vier Tage waren voll und ganz dem offiziellen Training gewidmet. Wie in der 
vorangegangenen Woche hatten wir wieder genügend Land zur Verfügung, was uns natürlich 
sehr zugute kam. Das Wetter war die ganze Woche trocken und warm, und so wurde der Bo-
den jeden Tag ein wenig trockener und harter. Wiederum probierten wir diverses aus, bis wir 
einen Schlussstrich ziehen mussten und uns mit unserer Arbeit zufrieden geben mussten, da 
es bereits Donnerstagmittag war und unser Trainingsland gepflügt war. Zurück in den Ma-
schinenunterständen machten wir unsere Gespanne bereit für den ersten Wettkampftag am 
Freitag. Am selben Abend fand auf dem Fussballplatz die Eröffnungsfeier mit dem Enthüllen 
des Pflügerdenkmals statt.
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Das Schweizer WM-Team in Kenia 2017
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Marco Angst und Stefan Spring nach beendigten Wettkämpfen 
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Chlaushock 2017 

Die Schützenstube Rüdlingen bot einen wunderbaren Rahmen für den Chlaushock 2017. 
Rund fünfzig Personen waren angemeldet für einen gemütlichen Sonntag, am 10. Dezember. 
Leider fanden dann nicht ganz alle den Weg in die Exklave des Kantons Schaffhausen. Rich-
tig tolles Winterwetter machte dem einen oder anderen einen Strich durch die Rechnung und 
die Anreise wurde aus verkehrstechnischen Gründen abgebrochen, oder der Anlass musste 
aus Winterdienst technischen Gründen, rasch wieder verlassen werden. 
Nichts desto trotz freute sich das organisierende Pflüger-Team Rafzerfeld über die vielen 
Anwesenden, die den Spaghetti-Plausch genossen und sich an der Wärme über vergangene 
und kommende Anlässe austauschen konnten. 
Die eben erst aus Kenia zurückgekehrten Stefan Spring und Marco Angst berichteten zu ei-
ner kurzen Bilderpräsentation von ihren eindrücklichen Erlebnissen an der Pflüger Weltmeis-
terschaft.

Die ansehnliche Schar von krabbelndem Nachwuchs machte ebenfalls grosse Freude und 
sie genossen das Zusammentreffen sichtlich. 

Monika und Christian Rubin gebührt ein grosses Dankeschön für die Organisationsarbeit, die 
sie für diesen Anlass geleistet haben. 

Bild_Nr.27_Chlaushock1
Bild_Nr.27_Chlaushock1Bild_31_Chlaushock_Kinder
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Rechnung und Budget 

 
Budget 2017 

Rechnung 
2017 Budget 2018 

 
      

Ertrag Fr.  Fr. Fr.  
SPV -Sponsoren 3‘000.00   3‘000.00   3‘000.00 
Spenden        0.00      850.00          0.00 
Mitgliederbeiträge 4'000.00   3‘800.00   4‘000.00 
CH / EM Meisterschaft        0.00   2‘808.00   2‘000.00 
Startgeld  1'000.00   1‘200.00   1'000.00 
Darlehen/Ertrag EM 17        0.00 10‘000.00 11‘000.00 
Total: 8‘000.00 21‘658.00 21'000.00 

 
 

  
 

 
  Aufwand  
  CH - Meisterschaft          0.00          0.00          0.00 

EM - Team          0.00          0.00   3‘000.00 
WM - Team   3‘000.00   3‘000.00   1‘000.00 
WPO - Beitrag   3'500.00   2‘911.75   3'500.00 
EPF - Beitrag   2'500.00   2‘500.00   2'500.00 
EM - WM, Geschenke      500.00      478.00      500.00 
Wettkampfmaterial      500.00      300.00      500.00 
Vorstand    1'500.00   1‘500.00   1'500.00 
Sekretariat   1'500.00   1‘035.10   1'500.00 
Spesen / Gebühren          0.00         19.50   
Sonstiger Aufwand      500.00      163.20   1‘000.00 
Total: 13‘500.00 11‘907.55 15'000.00 

 
 

  
 

 
  Erfolgsrechnung  
  Ertrag   8'000.00 21‘658.00 21‘000.00 

Aufwand 13'500.00 11‘907.55 15'000.00 
Gewinn/ Verlust  -5'500.00   9‘750.45   6'000.00 

 
 

  Vermögen  
  Vermögen am 31.12.2017 32‘893.80 

 Vermögen am 31.12.2016 23‘143.35 
 Gewinn 2017   9‘750.45 
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  Vorstand 

Präsident
WPO

Willi Zollinger
Dorfstr. 113
8105 Watt

P:
N:

044  840 42 12
079  422 47 24 
willi.zollinger@bluewin.ch

Kassier Peter ULRICH
Am Stadlersee
8174 Stadel

P:
N:
FAX:

044 858 29 08
079 355 88 30
044 858 35 09
ulrich.peter24@bluewin.ch

Chefexperte
Materialwart

Christoph Rupp
Ob. Eggrainweg 29
4466 Ormalingen

P:
N:

061 599 26 39
079 409 25 41
chrupp@bluewin.ch

Stefan Spring
Quellenhof
8556 Wigoltingen

N: 076 478 61 29
stefanspring@gmx.ch

Christian Thüring
Aeschstr. 19
4107 Ettingen

N: 079 303 07 25
christian.thuering@bluewin.ch

EPF Gabi Wegmüller
Rietacker 32
9548 Matzingen

P:
N:

052 552 56 49
079 547 37 55
g.wegmueller@hotmail.com

Sekretariat/
Homepage

Käthy Angst
Dorfstrasse 21
8196 Wil ZH

P:
N:

044 869 21 49
079 728 19 51
k.angst@bluewin.ch

www.wettpfluegen.ch 

www.worldplouhing.org 

www.europeanploughingfederation.eu 
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Tätigkeitsprogramm 

2018

18. März Generalversammlung im Hotel Rest. Kreuz, Kaiserstuhl AG, 
mit anschliessendem Besuch des EBIANUM in Fisibach 

19./20. August  35. Europameisterschaft in Suzdal, Russland 
mit Toni Stadelmann, Laufental und Ueli Hagen, TG 

11. August Kant. Zürcher Wettpflügen, Feldhof, zwischen Wil ZH und Rafz 

12. August 39. Schweizermeisterschaft im Wettpflügen, Feldhof, zw. Wil/Rafz 

01./02. September 65. Weltmeisterschaft auf dem Hofgut Einsiedel in Kirchentellinsfurt /  
Baden-Württemberg 
mit Marco Angst ZH und Beat Sprenger BL 

Dezember  Chlaushock

2019

März/April  Generalversammlung 

36. Europameisterschaft in der Rep. Irland 

31. Aug./01. Sept. 66. Weltmeisterschaft in Lake of the Woods, Minnesota, USA

Dezember Chlaushock 

Zum Schluss…..

Auch 2017 hat der Storch eine Landung im SPV-Land geschafft. 

Wir freuen uns, den jungen Eltern herzlich zur Geburt ihrer Tochter gratulieren zu dürfen: 




